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Konzernbilanz zum 31.12.2009 (IFRS) 

november Aktiengesellschaft, Köln

AKTIVA (in TEUR) Anhang
Konzernabschluss

31.12.2009
Konzernabschluss

31.12.2008
Konzernabschluss

01.01.2008

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente 1) 672 581 1.507

Erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte 0 0 44

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 2) 253 676 1.872

Vorräte 3) 1.605 2.522 4.048

Tatsächliche Steuererstattungs-
ansprüche, Ertragsteuern 4) 28 63 77

Sonstige kurzfristige finanzielle 
Vermögenswerte 5) 717 927 340

Kurzfristige Vermögenswerte, 
gesamt 3.275 4.769 7.888

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 6) 147 175 704

Sachanlagevermögen 6) 303 363 283

Sonstige langfristige finanziel-
le Vermögenswerte 7) 6 6 283

Latente Steuern 8) 0 0 26

Langfristige Vermögenswerte, 
gesamt 456 544 1.296

Aktiva, gesamt 3.731 5.313 9.184
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PASSIVA (in TEUR) Anhang
Konzernabschluss

31.12.2009
Konzernabschluss

31.12.2008
Konzernabschluss

01.01.2008

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus 	
Lieferungen und Leistungen 9) 412 903 2.129

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 0 0 1.881

Sonstige kurzfristige 	
finanzielle Verbindlichkeiten 9) 6.135 9.238 8.834

Rückstellungen 10) 179 150 1.204

Kurzfristige Schulden, gesamt 6.726 10.291 14.048

Langfristige Schulden

Sonstige langfristige finanzielle 
Verbindlichkeiten 11) 738 626 0

Passive latente Steuern 11) 37 50 64

Langfristige Schulden, gesamt 775 676 64

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 12) 4.681 14.041 14.041

Kapitalrücklage 12) 46.144 43.938 43.938

Bilanzverlust 12) - 54.594 - 63.633 - 63.477

Minderheitenanteile 0 0 570

Eigenkapital, gesamt - 3.770 - 5.654 - 4.928

Passiva, gesamt 3.731 5.313 9.184
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) 

vom 01.01. bis zum 31.12.2009, november Aktiengesellschaft, Köln

in TEUR Anhang
01.01.-

31.12.2009
01.01.-

31.12.2008

Umsatzerlöse 13) 5.251 8.058

Bestandsveränderungen 15) - 1.030 - 104

Sonstige betriebliche Erträge 14) 1.511 334

Materialaufwand 15) - 1.575 - 3.935

Rohergebnis 4.157 4.353

Personalaufwand 16) - 1.950 - 2.305

Abschreibungen 17) - 162 - 189

Sonstige betriebliche Aufwendungen 18) - 2.262 - 2.600

Betriebsergebnis - 217 - 741

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8 5

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 85 - 349

Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 - 84

Sonstiges Finanzergebnis 0 - 10

Finanzergebnis - 77 - 438

Ergebnis vor Steuern (und Minderheitenanteilen) - 294 - 1.179

Steuern vom Einkommen und Ertrag und 	
latente Steuern 19) - 29 14

Ergebnis vor Minderheitenanteilen - 323 - 1.165

Minderheitenanteile 0 - 78

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen - 323 - 1.243

Aufgegebene Geschäftsbereiche 20) 0 1.087

Konzerngesamtergebnis - 323 - 156

Verlustvortrag - 54.271 - 63.477

Bilanzverlust - 54.594 - 63.633

Gesamtergebnis je Aktie (EPS) in EUR

  - unverwässertes Ergebnis - 0,07 - 0,01

  - verwässertes Ergebnis - 0,07 - 0,01

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien 	
(unverwässert) nach Aktiensplit 4.680.505 14.041.516

Ergebnis je Aktie (EPS) in EUR  
(fortzuführender Geschäftsbereich)

  - unverwässertes Ergebnis - 0,07 - 0,09

  - verwässertes Ergebnis - 0,07 - 0,09

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien 	
(unverwässert) nach Aktiensplit 4.680.505 14.041.516
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Konzerneigenkapitalveränderungs
rechnung zum 31.12.2009
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in TEUR
Gezeichnetes 

Kapital
Kapital

rücklage
Bilanz-
verlust

Minder
heitenanteile

Summe  
Eigenkapital

Stand am 01.01.2009 14.041 43.938 - 63.633 0 - 5.654

Kapitalherabsetzung - 9.361 0 9.361 0 0

Darlehensverzichte 0 2.206 0 0 2.206

Konzerngesamtergebnis 	
vom 01.01.-31.12.2009 0 0 - 323 0 - 323

Stand am 31.12.2009 4.680 46.144 - 54.595 0 - 3.770

Stand am 01.01.2008 14.041 43.938 - 63.477 570 - 4.928

Konzerngesamtergebnis 	
vom 01.01.-31.12.2008 0 0 - 156 78 - 78

Sonstige Eigenkapital-	
veränderungen 0 0 0 - 648 - 648

Stand 31.12.2008 14.041 43.938 - 63.633 0 - 5.654
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Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS)  
vom 01.01. bis zum 31.12.2009, november Aktiengesellschaft, Köln

in TEUR 01.01.-31.12.2009 01.01.-31.12.2008

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Konzerngesamtergebnis aus fortzuführenden 	
Geschäftsbereichen vor Steuern - 323 - 1. 258

Veränderung Kapitalrücklage 2.206 0

Konzerngesamtergebnis aus aufgegebenen 	
Geschäftsbereichen vor Steuern 0 1.156

Anpassungen für:

   Minderheitenanteile 0 78

   Abschreibungen/Zuschreibungen 162 345

   Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen 10 11

   Ergebnis aus Entkonsolidierungen 0 - 1.509

   Zinsergebnis 77 335

   gezahlte Zinsen - 51 - 14

   erhaltene Zinsen 8 19

   gezahlte Ertragssteuern 0 - 48

   Übrige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge - 89 - 72

Veränderungen des Nettoumlaufvermögens:

   Veränderung der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 
   und Leistungen sowie anderer kurzfristiger Aktiva 1.585 - 293

   Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 	
   und Leistungen sowie anderer Verbindlichkeiten und 	
   Rückstellungen - 3.466 - 597

Für die betriebliche Tätigkeit eingesetzte Zahlungsmittel 119 - 1.847

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen 
und sonstigen Geschäftseinheiten 665 1.020

Investitionen in das Anlagevermögen - 100 - 76

Einzahlungen aus Anlageabgängen 0 19

Aus-/Einzahlungen im Zusammenhang mit dem 
Finanzanlagevermögen 0 0

Für die Investitionstätigkeit eingesetzte Zahlungsmittel 565 963

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen - 593 - 24

Zufluss aus der Aufnahme von Fremdkapital 0 565

Für die Finanzierungstätigkeit eingesetzte Zahlungsmittel - 593 541

Erhöhung/Verminderung der liquiden Mittel 91 - 343

Liquide Mittel zu Beginn der Periode 581 1.507

Konsolidierungskreisbedingte Veränderungen des Finanzmittelfonds 0 - 583

Liquide Mittel am Ende der Periode 672 581
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Die november AG ist eine Finanz- und Ver-
waltungsholding mit einer technologischen 
Orientierung, die sich bei den im Verbund 
befindlichen Unternehmen auf den Bereich 
der Medizin-, Bio- und Umwelttechnologie 
fokussiert. Dieses soll bei den bestehenden 
Unternehmen weiter ausgebaut werden. 
In diesem Zusammenhang sollen weitere 
mittelständische Technologie-Gesellschaften 
in die Gruppe aufgenommen werden, die 
bereits am Markt etabliert sind und einen 
zukünftigen wachstumsträchtigen Umsatz 
mit positiver Marge generieren. Derzeit 
finden Verhandlungen hinsichtlich des Er
werbs weiterer Beteiligungen statt. Ein 
abschließendes Ergebnis hierzu liegt zum 
Berichtszeitpunkt noch nicht vor. 

Weiterer Gegenstand des Unternehmens 
ist die Entwicklung und Vermarktung 
von molekularbiologischen Analyse- und 
Therapiemethoden sowie medizinischer 
und nichtmedizinischer Maßnahmen und 
Vorrichtungen, soweit öffentlich-rechtliche 
Erfordernisse nicht entgegenstehen. Des 
Weiteren ist Gegenstand des Unternehmens 
auch die Durchführung entsprechender 
Analysen auf dem Gebiet der human- und 
veterinärmedizinischen Diagnostik und der	
Umweltanalyse, soweit hiervon der techni-
sche Vorgang und nicht der diagnostische 
Teil, der unter den Arztvorbehalt fällt, umfasst 
wird sowie die Beratung und Durchführung 
von Forschungsaufträgen auf diesen Gebie-
ten, soweit diese Beratungen innerhalb der 
Fachkreise erfolgen und sich nicht auf die 
Beratungen von Patienten beziehen.

Gegenstand des Unternehmens ist auch die 
Gründung, der Erwerb, die Veräußerung, 
das Halten und Verwalten von Beteiligungen 
an Unternehmen, die insbesondere in den 	
zuvor genannten Geschäftsbereichen tätig 	
sind, deren Zusammenfassung unter ein
heitlicher Leitung sowie die Beratung von 	
Unternehmen sowie der Erwerb, die Ver-	
äußerung, Nutzung und Verwaltung von 
Schutzrechten aller Art sowie Finanzge
schäfte, soweit es hierfür keiner gesonder
ten behördlichen oder gesetzlichen Erlaub-
nis bedarf.

Die Gesellschaft ist berechtigt, ihre Ge
schäftstätigkeit auch durch Tochter-, Be
teiligungs- und Gemeinschaftsunternehmen 
auszuüben sowie Unternehmens- und 
Kooperationsverträge mit anderen Gesell-
schaften abzuschließen. Die Gesellschaft 
ist zur Errichtung von Niederlassungen im 
In- und Ausland berechtigt.

Ferner ist die Gesellschaft berechtigt, alle 
Geschäfte zu betreiben, die dem Gesell-
schaftszweck unmittelbar oder mittelbar 
zu dienen geeignet sind, soweit sie hierfür 
keiner gesonderten behördlichen oder 
gesetzlichen Erlaubnis bedarf.

Das Unternehmen

GESCHÄFTSBERICHT 2009 > Konzernanhang > Das Unternehmen
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Die november AG ist als börsennotierte 
Gesellschaft gesetzlich zur Aufstellung 
eines Konzernabschlusses verpflichtet. 	
Der Konzernabschluss für das Geschäfts-
jahr vom 01.01. bis zum 31.12.2009 steht im 
Einklang mit den am Abschlussstichtag 
gültigen Standards und Interpretationen 
des International Financial Reporting Stan-
dards Board (IASB), London, wie sie in der 
EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315 a Abs. I HGB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften.

Zur Verbesserung der Klarheit und Aussage
fähigkeit des Abschlusses werden in der Bi-
lanz sowie in der Gewinn- und Verlustrech-
nung einzelne Posten zusammengefasst und 
im Anhang gesondert ausgewiesen. Bei der 
Gewinn- und Verlustrechnung kommt das 
Gesamtkostenverfahren zur Anwendung. 

Der Konzernabschluss wird in Euro (EUR) 
aufgestellt. Die Muttergesellschaft und 
sämtliche in den Konsolidierungskreis ein-
bezogenen Tochtergesellschaften erstellen 
ihren Jahresabschluss ebenfalls in Euro.

Der Konzernabschluss wird unter der An-	
nahme der Unternehmensfortführung er
stellt. Die november AG befindet sich seit 
dem ersten Insolvenzantrag im September 
2006 in einer Phase der Restrukturierung. 
Der Vorstand der Gesellschaft geht davon 
aus, dass die Restrukturierung mit Hilfe 
der Investoren erfolgreich abgeschlossen 
werden kann und der Konzern sich wieder 
wirtschaftlich stabilisieren wird.

Die ab dem 01. Januar 2009 verpflichtend 
neu anzuwendenden Standards und Inter-
pretationen des IASB wurden im november-
Konzern beachtet. Alle in der nachfolgenden 
Tabelle aufgeführten, vom IASB herausge-
gebenen Verlautbarungen bzw. Änderungen 
von Verlautbarungen, die im Geschäftsjahr 
2009 erstmalig anzuwenden sind, haben 
keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Darstellung der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage bzw. des Cash-Flows der 
november-Konzerns. 

Änderungen des IFRS 7: Verbesserte An
gaben zu Finanzinstrumenten
Die Änderungen sehen erweiterte Angaben 
zur Bewertung von Finanzinstrumenten 
zum beizulegenden Zeitwert und zu den 
Liquiditätsrisiken vor. Insbesondere wird 
eine dreistufige Hierarchie für die Angaben 
zum Zeitwert eingeführt, von welcher der 
Umfang zusätzlicher Angabepflichten ab-	
hängig ist. Bei der erstmaligen Anwendung 
der Änderungen sind keine Vorjahresver
gleichszahlen erforderlich. Diese Änderungen 
haben Auswirkung auf die Berichterstattung 
des Konzernabschluss der november AG.

IFRS 8: Geschäftsegmente
Die externe Segmentberichterstattung ent-
spricht der internen Berichterstattung (sog. 
Management Approach) und richtet sich al-
lein nach Finanzinformationen, die von den 

GESCHÄFTSBERICHT 2009 > Konzernanhang > Allgemeine Grundsätze

Allgemeine Grundsätze – Anwendung 
der International Financial Reporting 
Standards (IFRS)
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Entscheidungsträgern des Unternehmens 
zur internen Steuerung des Unternehmens 
und zur Entscheidungsfindung über die 
Allokation von Ressourcen und die Bewer-
tung der Ertragskraft herangezogen werden. 
Diese Änderungen haben Auswirkung auf 
die Berichterstattung des Konzernabschluss 
der november AG.

IAS 1: Darstellung des Abschlusses 
Die Neufassung des Standards beinhaltet 
wesentliche Änderungen in Darstellung 
und Ausweis von Finanzinformationen im 
Abschluss. Die Neuerungen beinhalten 
insbesondere die Einführung einer Gesamt-
ergebnisrechnung, die sowohl das in einer 
Periode erwirtschaftete Ergebnis als auch 
die noch nicht realisierten Gewinne und 
Verluste, die bislang innerhalb des Eigen-
kapitals ausgewiesen wurden, umfasst und 
die Gewinn- und Verlustrechnung in ihrer 
bisherigen Form ersetzt. Darüber hinaus 
muss nunmehr neben der Bilanz zum 
Bilanzstichtag und der Bilanz zum voran-
gegangenen Stichtag zusätzlich eine Bilanz 
zu Beginn der Vergleichsperiode aufgestellt 
werden, sofern das Unternehmen rück-
wirkend Bilanzierungs- und Bewertungs
methoden anwendet, einen Fehler korrigiert 
oder einen Abschlussposten umgliedert. 
Dies wurde im november-Konzern bei der 
Einführung der Gesamtergebnisrechnung 
sowie der Umgliederung der Rückstellungen 
in die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 
erstmals angewendet.

IAS 23: Fremdkapitalkosten 
Mit Beginn des Geschäftsjahres sind Fremd
kapitalkosten, die der Finanzierung der An-	
schaffung oder des Herstellungsvorgangs 
dienen, bei so genannten „qualifying assets“ 
in die Herstellungskosten einzubeziehen, 
sofern mit der Anschaffung oder Herstellung 

nach dem 01. Januar 2009 begonnen wurde. 
Hier ergab sich ebenso keine Auswirkung 
auf den Konzernabschluss.

Des Weiteren sind die nachfolgenden Stan-
dards und Interpretationen ebenfalls bereits 
in das EU-Recht übernommen und werden 
ab dem Geschäftsjahr 2009 angewandt und 
hatten auf den Konzernabschluss keine 
Auswirkungen:

Änderungen des IAS 32 und IAS 1: 
Kündbare Finanzinstrumente und bei Liqui-
dation entstehende Verpflichtungen

Improvements to IFRS 2008

Änderung des IFRIC 9 und IAS 39: 
Eingebettete Derivate

IFRIC 11 und IFRS 2: 
Geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien 
von Konzernunternehmen

IFRIC 13:  
Kundenbindungsprogramme

IFRIC 14 und IAS 19: 
Begrenzung eines leistungsorientierten 
Vermögenswerts, Mindestdotierungsver-
pflichtungen und ihre Wechselwirkung

Noch nicht verpflichtend anzuwendende 
IFRS-Standards und Interpretationen 
wurden nicht berücksichtigt und werden 
auch keinen wesentlichen Einfluss auf den 
Konzernabschluss haben.
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In den Konzernabschluss wurden gemäß 
IAS 27, unter Beachtung des SIC 12, folgende 
Unternehmen einbezogen:

Die november AG mit Sitz in Köln als 
Mutterunternehmen.
Seit Februar 2009 besteht zwischen der 
november AG als Mutterunternehmen und 
der PROGEN Biotechnik GmbH gem. § 302 
AktG ein Verlustübernahmevertrag.

Die PROGEN Biotechnik GmbH, Heidelberg, 
als Tochterunternehmen. 
Die Anteile an der PROGEN Biotechnik 
GmbH wurden mit notariellem Vertrag 
über die Einbringung und Abtretung von 
GmbH-Geschäftsanteilen vom 08. Mai 2007 
mit Wirkung zum 19. November 2007 im 
Rahmen einer Sachkapitalerhöhung mit 
Bezugsrechtsausschluss in die november 
AG eingebracht. Die Gesellschaft wurde ab 
dem 01. Dezember 2007 in den Konzernab-
schluss der november AG einbezogen. Die 
Anschaffungskosten für 100% der Anteile 
beliefen sich nach IFRS 3 auf TEUR 3.745.

Die 1983 gegründete PROGEN Biotechnik 
GmbH, Heidelberg, ist im Bereich „In-Vitro-
Diagnostik“ tätig und entwickelt Tests für 
die Eigenanwendung, die patientennahe 
Diagnostik durch den Arzt, die Diagnostik 	
im Labor und produziert Reagenzien für die 	
biomedizinische Forschung. Das eigene 	
Produktportfolio wird ergänzt durch Produkt
linien von Partnern. Die PROGEN Biotechnik 	
GmbH ist in zwei Geschäftseinheiten 

unterteilt, „Labordiagnostik & Systeme“, 
und „Forschungsprodukte/-service“. Der 
Geschäftsbereich „Labordiagnostik & 	
Systeme“ umfasst Produkte für die Labor
arztpraxis und Krankenhauslabore. Ange
boten werden Testkits, Geräte und techni-
scher Service. Den Kern bilden multiplexe 
Testsysteme für die immunchemische 
Laboratoriumsdiagnostik von Autoimmun-
erkrankungen, Entzündungen und Infekti-
onen. Der Geschäftsbereich „Forschungs-
produkte“ bietet sowohl Reagenzien aus 
eigener Entwicklung als auch aus Koopera-
tionen mit anderen Unternehmen an, wie 	
z. B. Antikörper, Polypeptide und Tests für 
die Zell- und Molekularbiologie, die biome-
dizinische Forschung und die Pathologie. 
Auf Kundenwunsch werden auch rekom-
binante Viren zur Genexpression, für RNA 
Silcencing oder zur funktionalen Genanalyse 
entwickelt und produziert. Die PROGEN 
Biotechnik GmbH ist darüber hinaus an 
der Multimetrix GmbH mit 85,4% beteiligt. 
Die Multimetrix GmbH hat bereits mehrere 
Testentwicklungen auf der LUMINEX-Platt-
formtechnologie für die PROGEN Biotechnik 
GmbH und namhafte Pharmahersteller 
realisiert. 

Die PROGEN Biotechnik GmbH hat mit Ver-
trag vom 02.03.2009 infolge der Kündigung 
des Lieferantenvertrags durch AXIS-Shield 

Konsolidierungskreis
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wesentliche Bereiche des Point-of-Care-	
Geschäftsbereichs an die AXIS-Shield GmbH, 
Heidelberg, abgegeben. Im Rahmen des 
Vertrags wurden Vermögensgegenstände 
und Rechte in Bezug auf die Geschäftsfelder 
AXIS-Shield (Afinion und NycoCard) und 
GlucoTalk für die Märkte in Deutschland, 
Österreich und Ungarn zu einer Entschädi-
gung von EUR 1,2 Mio. mit Wirkung zum 
01.03.2009 (für den Französischen Markt 
zum 01.05.2009) veräußert. Die vertragliche 
Regelung umfasste auch die Rückliefe-
rung von Vorräten sowie die Übertragung 
von Anlagevermögen, von zugehörigen 
Rechten, Genehmigungen und Pflichten 
sowie der zugehörigen Aufzeichnungen 
und Dokumentationen. Der veräußerte 
Bereich umfasst rd. 40 - 50% des bisherigen 
Umsatzes der PROGEN Biotechnik GmbH. 
Nicht veräußert wurden die Assets in Bezug 
auf die BLUETEST-Familie.

Die Multimetrix GmbH, Regensburg, als  
mittelbare Tochterunternehmung. 
Die PROGEN Biotechnik GmbH hält 85,4% 
der Anteile an der Multimetrix GmbH. Die 
Gesellschaft wurde ab dem 01. Dezember 
2007 in den Konzernabschluss der novem-
ber AG einbezogen.

Der Fokus der Geschäftstätigkeit der Multi
metrix GmbH liegt auf der Entwicklung 
multiplexer Testsysteme. Die Multimetrix 
GmbH hat mit der PROGEN Biotechnik 
GmbH einen Kooperationsvertrag geschlos-
sen, der der PROGEN Biotechnik GmbH die 
Rechte am Vertrieb der von der Multimetrix 
GmbH entwickelten Produkte überträgt. 
Neben Entwicklungen für den Diagnostika-
Markt bietet die Gesellschaft Testentwick-
lungen und Serviceleistungen für die 
Pharmaindustrie an.

Die IBL GmbH, Hamburg, und die PROGEN 
Biotechnik GmbH wurden mit notariellem 
Vertrag über die Einbringung und Abtretung 
von GmbH-Geschäftsanteilen vom 08. Mai 
2007 mit Wirkung zum 19. November 2007 
im Rahmen einer Sachkapitalerhöhung mit 
Bezugsrechtsausschluss in die november 
AG eingebracht. Die IBL GmbH sowie ihre 
Tochtergesellschaften wurden aufgrund 
der Insolvenz der IBL GmbH nicht in den 
Konsolidierungskreis einbezogen, da mit 
Bestellung eines vorläufigen Insolvenz
verwalters am 20.12.2007 alle wesentlichen 
Verfügungs- und Kontrollrechte gemäß IAS 
27.21 auf diesen übertragen wurden. Zum 
Zeitpunkt der Aufstellung dieses Konzern-
abschlusses waren die Vermögenswerte der 
IBL GmbH bereits durch den Insolvenzver-
walter im Rahmen eines Asset-Deals an die 
Meddens Diagnostic veräußert worden. Im 
Zusammenhang mit der IBL GmbH werden 
daher im vorliegenden Konzernabschluss 
keine Vermögenswerte ausgewiesen. Die 
Anschaffungskosten der Anteile nach IFRS 
beliefen sich auf TEUR 7.244 und wurden in 
vollem Umfang in 2007 abgeschrieben.

Mit Notarvertrag vom 26.08.2008 wurden 
die Anteile an der directif GmbH in die 
PROGEN Biotechnik GmbH mit Wirkung 
zum 01.01.2008 eingebracht und auf diese 
verschmolzen.

Die übrigen Tochtergesellschaften (PROGEN 	
Biotechnique S.a.r.l. i.I., Montigny de Breton
neux / F (100%) und november Caribe Inc., 
San Juan, Puerto Rico (100%) wurden nicht 
in den Konsolidierungskreis einbezogen, 
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da deren Einfluss auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage unwesentlich ist, da 
diese Gesellschaften nahezu keine operativen 
Geschäftstätigkeiten ausüben bzw. keine 
wesentlichen Verfügungs- und Kontrollrechte 
bestehen. Infolge der Kündigung des Liefer
vertrages AXIS-Shield mit Wirkung zum 
01.05.2009 für den französischen Markt 
wurde am 05.05.2009 für die PROGEN 
Biotechnique S.a.r.l. i.I. die Insolvenz ange-
meldet.

Als Folge der Veräußerung der Anteile an 
der PEQLAB GmbH und der identif GmbH im 
Geschäftsjahr 2008 erfolgt die Darstellung 

der Vergleichswerte für das Geschäftsjahr 
2008 und 2009 in der Gewinn- und Verlust
rechnung gemäß IFRS 5 getrennt nach 
„fortzuführenden Geschäftsbereichen“ und 
„aufgegebenen Geschäftsbereichen“. Die 
Ausführungen im Folgenden beziehen sich 
jeweils auf den Vergleich des Geschäfts-
jahres 2009 mit den Vergleichswerten des 
fortzuführenden Geschäftsbereichs des 
Geschäftsjahres 2008. 

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes (§ 313 
Abs. 2 HGB) stellt sich zum 31.12.2009 wie 
folgt dar:

GESCHÄFTSBERICHT 2009 > Konzernanhang > Konsolidierungskreis

Höhe des 

Stimmrechtsanteils (%)

PROGEN Biotechnik Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 	

Heidelberg
100,00

PROGEN Biotechnique S.a.r.l., Montigny le Bretonneux, 	

Frankreich
100,00

Multimetrix GmbH, Regensburg 85,40

november Caribe Inc., San Juan, Puerto Rico 100,00
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Konsolidierungsgrundsätze

Die in die Konsolidierung einbezogenen 
Einzelabschlüsse werden grundsätzlich nach 
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungs
methoden aufgestellt. Für sämtliche in den 	
Konzernabschluss einbezogenen Einzel
abschlüsse gilt der Grundsatz der Unter
nehmensfortführung. 

Die Kapitalkonsolidierungen wurden nach 
der Erwerbsmethode gemäß IFRS 3/IAS 27 
(Business Combinations) vorgenommen. 
Dabei werden die Anschaffungskosten der 
Beteiligungen mit dem anteiligen, neu 
bewerteten Eigenkapital der Tochtergesell-
schaften zum Erwerbszeitpunkt aufgerech-
net. Die Anschaffungskosten des Erwerbs 
entsprechen dem beizulegenden Zeitwert 
der hingegebenen Vermögenswerte, der 
ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente 
und der entstandenen bzw. übernommenen 	
Schulden zum Transaktionszeitpunkt zuzüg-
lich der dem Erwerb direkt zurechenbaren 
Kosten. Die erworbenen Vermögenswerte 
und Schulden sind mit den Zeitwerten zum 
Anschaffungszeitpunkt angesetzt. Verblei
bende Unterschiedsbeträge werden als 
Firmenwert ausgewiesen. Auf Minderheits
gesellschafter entfallende Anteile am konso-
lidierten Eigenkapital und am konsolidierten 
Jahresergebnis werden getrennt von den 
auf die Muttergesellschaft entfallenden 
Anteilen ausgewiesen. 

Der sich aus der Erstkonsolidierung der 
PROGEN Biotechnik GmbH und der Multi
metrix GmbH ergebende Firmenwert in 
Höhe von insgesamt TEUR 3.785 wurde im 
Rahmen eines zum 31.12.2007 durchgeführ-
ten Impairmenttests vollständig wertberich-
tigt. Der Firmenwert kann auch nach einem 
dauerhaften Wegfall der Gründe, die zu 
der Wertberichtigung führten, nicht wieder 
aktiviert bzw. zugeschrieben werden.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie 
Erträge und Aufwendungen zwischen den 
in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen wurden erfolgsneutral elimi-
niert. Zwischenergebnisse im Anlagever-
mögen und Vorratsvermögen aus konzern-
internen Lieferungen werden eliminiert. Auf 
ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge 
werden latente Steuern angesetzt. Konzern-
interne Bürgschaften werden eliminiert.

Tochterunternehmen werden ab dem Er
werbszeitpunkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, zu 
dem das Mutterunternehmen die Beherr
schung erlangt, voll konsolidiert. Die Ein
beziehung in den Konzernabschluss endet, 
sobald die Beherrschung durch das Mutter-
unternehmen nicht mehr besteht. 
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In dem vorliegenden Konzernabschluss 
müssen Schätzungen vorgenommen und 
Annahmen getroffen werden, die Auswir-
kungen auf Ansatz, Höhe und Ausweis der 
bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, 
der Erträge und Aufwendungen sowie der 
Eventualverbindlichkeiten haben. Die tat-
sächlichen Werte können von den Schätzun-
gen abweichen.

Die Erfassung, die Bewertung, der Ausweis 
und die Zusammenfassung einzelner Positi-
onen der Bilanz, der Gewinn- und Verlust-
rechnung, der Kapitalflussrechnung und der 
Entwicklung des Eigenkapitals sowie der 
Umfang der Erläuterung folgen dem Prinzip 
der Wesentlichkeit. 

Vermögenswerte und Schulden mit einer 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr werden 
als kurzfristig, bei einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr als langfristig eingestuft. Die 
Feststellung der Restlaufzeiten erfolgt immer 
ausgehend vom Bilanzstichtag.

Die Bilanzierung von marktüblichen Käufen 
und Verkäufen finanzieller Vermögenswerte 
erfolgt zum Handelstag.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente sind zu Nominalwerten aktiviert.

Finanzielle Vermögenswerte werden grund
sätzlich in folgende Kategorien unterteilt: 	
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-	
wert bewertete finanzielle Vermögenswerte 	
(at fair value through profit or loss), Darlehen 

und Forderungen (loans and receivables), 
bis zur Endfälligkeit zu haltende finanzielle 
Vermögenswerte (held to maturity) und zu 
Veräußerung verfügbare finanzielle Ver
mögenswerte (available for sale). Die Kate
gorisierung hängt vom jeweiligen Zweck 
ab, für den die finanziellen Vermögenswerte 
erworben wurden. Das Management be-
stimmt die Kategorisierung der finanziellen 
Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz 
und überprüft die Kategorisierung zu jedem 
Stichtag.

Die Kategorie erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte besteht aus zwei Unter
kategorien: Finanzielle Vermögenswerte, die 
von Beginn an zu Handelszwecken gehalten 
eingeordnet wurden (held for trading), und 
solche, die von Beginn an als „erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert“ kategori-
siert wurden. 

Die kurzfristig gehaltenen Wertpapiere wer-
den dem Handelsbestand (held for trading) 
zugeordnet. Die Bewertung der Wertpapiere 
erfolgt erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert. Sie werden mit ihrem Kurswert am 
Bilanzstichtag angesetzt. Änderungen des 	
Kurswerts wurden erfolgswirksam erfasst.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 
sind mit den Anschaffungskosten angesetzt. 
Bei erkennbaren Risiken erfolgt ein Wert-
minderungstest.

Bilanzierungs- und Bewertungs
grundsätze
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Vorräte werden mit den Anschaffungs- und 	
Herstellungskosten bzw. mit ihrem niedrige-
ren Nettoveräußerungswert zum Bilanz-
stichtag angesetzt. Herstellungskosten um-	
fassen Materialeinzelkosten und, falls zu
treffend, Fertigungseinzelkosten sowie der 
Produktion zurechenbare Gemeinkosten, 
basierend auf einer normalen Auslastung 
der Produktionskapazität. Fremdkapital-
kosten werden in der Periode des Anfalls 
als Aufwand erfasst. Sofern notwendig, 
werden Abwertungen für Überreichweiten, 
Überalterung sowie für verminderte Gängig
keit vorgenommen.

Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten, vermindert um plan-
mäßige, nutzungsbedingte Abschreibungen 
angesetzt. Geringwertige Vermögenswerte 
werden im Jahr der Anschaffung vollständig 
abgeschrieben.

Der planmäßigen linearen Abschreibung 
liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde:

Bauten auf fremden Grundstücken:	
10-33 Jahre
Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung: 
3-23 Jahre

Die erkennbaren Risiken werden durch einen 
Wertminderungstest berücksichtigt. 

Immaterielle Vermögenswerte werden zu 
Anschaffungskosten, vermindert um plan-
mäßige lineare Abschreibungen pro rata 
temporis angesetzt. Die den Abschreibungen 
zugrunde liegende Nutzungsdauer liegt 
zwischen 1 und 10 Jahren. Die erkennbaren 
Risiken werden durch einen Wertminderungs-
test berücksichtigt. 

Der im Rahmen der Konsolidierung anfallen-
de Geschäfts- oder Firmenwert stellt den 
Überschuss der Anschaffungskosten eines 
Unternehmenserwerbs über den Anteil des 
Konzerns am beizulegenden Zeitwert der 
identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden 
und Eventualschulden eines Tochterunter
nehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. Firmen
werte werden gemäß IFRS nicht planmäßig 
abgeschrieben. Stattdessen werden sie 
gemäß IAS 36 einem jährlichen und zusätz-
lich auch bei Vorliegen eines entsprechenden 
Anhaltspunktes einem Impairment-Test 
unterzogen und gegebenenfalls auf ihren 
erzielbaren Betrag abgewertet („Impair-
ment-only-approach“). Jede Wertminderung 
wird sofort erfolgswirksam erfasst. Eine 
spätere Wertaufholung findet nicht statt. 
Bei der Veräußerung eines Tochterunter-
nehmens wird der zurechenbare Betrag 
des Geschäfts- oder Firmenwertes in die 
Bestimmung des Gewinns oder Verlusts 
aus der Veräußerung einbezogen.

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus dem 
Erwerb der PROGEN Biotechnik GmbH und 
der Multimetrix GmbH wurde im Rahmen 
des Wertminderungstests zum Bilanzstichtag 
31.12.2007 vollständig wertberichtigt. 

Forschungskosten und Entwicklungskosten 
im Sinne des IAS 38 werden als Aufwand 
des Geschäftsjahres verbucht, da die Vor
aussetzungen für eine Aktivierung nicht er-	
füllt sind.

Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte 
werden zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet. Die Werthaltigkeit der einzelnen 
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Posten wird zum Bilanzstichtag überprüft 
und Wertberichtigungen in der erforder
lichen Höhe ergebniswirksam vorgenom-
men.

Der Vorstand geht davon aus, dass in Höhe 	
des zu versteuernden Einkommens steuer
lich nutzbare Verlustvorträge vorliegen. 	
Darüber hinausgehende steuerliche Ver
lustvorträge in Höhe von TEUR -53.331 
sind aufgrund steuerlicher Regelungen mit 
erheblichen Unsicherheiten behaftet, so 
dass für diese Verlustvorträge keine weitere 
bilanzielle Berücksichtigung erfolgt.

Die Verbindlichkeiten werden mit fortge-
führten Anschaffungskosten bewertet. Für 
kurzfristige Verbindlichkeiten bedeutet dies,	
dass sie mit ihrem Rückzahlungsbetrag 
oder Erfüllungsbetrag angesetzt werden.	
Langfristige Verbindlichkeiten sowie Finanz-	
schulden werden zu fortgeführten Anschaf-	
fungskosten nach Maßgabe der Effektiv
zinsmethode bilanziert. Währungsumrech-
nungen erfolgen gemäß IAS 21 nach der 
Zeitbezugsmethode. 

Rückstellungen sind in Übereinstimmung 
mit IAS 37 jeweils in Höhe des Betrages 
angesetzt, der nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung zum Bilanzstichtag 
erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsver-
pflichtungen, erkennbare Risiken und un-
gewisse Verpflichtungen des Konzerns ab-
zudecken. Gegenüber dem Vorjahr wurden 
die Personalrückstellungen, die Rückstel-
lungen für Abschluss und Beratung und die 
anderen Rückstellungen in die sonstigen 
Verbindlichkeiten und die Rückstellungen 
für ausstehende Rechnungen in die Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
umgegliedert. Abzinsungsverpflichtungen 
bestanden aufgrund der Kurzfristigkeit der 
Rückstellungen nicht.

Umsätze gelten mit Gefahrenübergang bzw. 
der Erbringung der Leistung als realisiert und 
werden dementsprechend in der Gewinn- 
und Verlustrechnung berücksichtigt.

Das Eigenkapital wird mit historischen 
Kursen umgerechnet, die Vermögenswerte 
und Schulden in Fremdwährung werden 
mit den Mittelkursen am Bilanzstichtag um-
gerechnet. Aufwands- und Ertragsposten 
werden mithilfe von Jahresdurchschnitts
kursen umgerechnet. Entstandene Wäh
rungsdifferenzen werden ergebnisneutral 
im Eigenkapital erfasst. 
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Erläuterung zur Konzernbilanz

Aufgrund der Umgliederung eines Teils der 
Rückstellungen in die Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen und in 
die sonstigen Verbindlichkeiten wurde die 
Passivseite zum 01.01.2008 und 31.12.2008 
entsprechend angepasst. Die Umgliederung 
erfolgte aufgrund der Tatsache, dass diese 
Rückstellungen kurzfristig und wahrscheinlich 
im Anfall sind. Aufgrund dieses Ausweis-
fehlers wurden zum 31.12.2008 TEUR 76 
(01.01.2008: TEUR 235) in die Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen 
und TEUR 536 (01.01.2008: TEUR 780) in die 
sonstigen Verbindlichkeiten umgegliedert.

Kurzfristige Vermögenswerte
Die kurzfristigen Vermögenswerte beliefen sich 	
am 31.12.2009 auf TEUR 3.275 (31.12.2008: 
TEUR 4.769). 

1) Zahlungsmittel und Zahlungsmittel
äquivalente
Zum Stichtag 31.12.2009 belief sich die 
Liquidität des Konzerns auf TEUR 672 

(31.12.2008: TEUR 581), welche sich im 
Wesentlichen aus Guthaben bei Kredit
instituten zusammensetzt. Der Anstieg 
der Liquidität ist im Wesentlichen auf den 
Eingang des Kaufpreises aus der Veräuße-
rung der Anteile an der identif GmbH in 
Höhe von TEUR 665 sowie dem Eingang 
der anteiligen Entschädigungszahlung 
der AXIS-Shield in Höhe von TEUR 1.000 
zurückzuführen.

2) Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen in Höhe von TEUR 253 (31.12.2008: 
TEUR 676) sind zum Nennwert bilanziert und 
haben zum Bilanzstichtag in voller Höhe 
eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 
Ausfallrisiken sind, soweit erforderlich, 
durch entsprechende Wertberichtigungen 
(31.12.2009: TEUR 129; 31.12.2008: TEUR 42) 
berücksichtigt.

Konzernabschluss zum 31.12.2009

in TEUR 01.01.2009-31.12.2009 01.01.2008-31.12.2008

Wertberichtigungen Beginn Periode 42 295

Änderungen im Konsolidierungskreis 0 - 58

Zuführung 87 2

Verbrauch 0 -197

Wertberichtigung Ende Periode 129 42
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3) Vorräte
Die Vorräte belaufen sich zum 31.12.2009 
auf TEUR 1.605 (31.12.2008: TEUR 2.522) 
und betreffen hauptsächlich die Lagerbe-
stände der PROGEN Biotechnik GmbH. Die 
Bestände der Vorräte sind zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bzw. mit dem am 
Bilanzstichtag niedrigeren Nettoveräuße-
rungswert angesetzt. Daneben erfolgt bei 
bestimmten Fertigerzeugnissen die Bewer-
tung retrograd ausgehend von Listenpreisen 
abzüglich Abschläge für angenommene 
Preisnachlässe, kalkulatorische Gewinne, 
Verwaltungs- und Vertriebskosten. Auf schwer 
gängige Bestände wurden Abwertungen auf 
Artikelebene vorgenommen. Die Vorräte 
wurden zum Stichtag im Umfang von TEUR 
459 (31.12.2008: TEUR 311) abgewertet. 
Zum Bilanzstichtag sind die Vorräte, abge-
sehen von gängigen Eigentumsvorbehal-
ten, nicht mit Rechten Dritter belastet.

4) Steuererstattungsansprüche 
Die Steuererstattungsansprüche aus Ertrag-
steuern in Höhe von TEUR 28 (31.12.2008: 
TEUR 63) beziehen sich auf Steuerrück-
forderungen aus Kapitalertragsteuer und 
Solidaritätszuschlag.

5) Sonstige kurzfristige finanzielle Vermö-
genswerte
Im Vergleich zum 31.12.2008 verminderten 
sich die sonstigen kurzfristigen finanziellen 
Vermögenswerte geringfügig um TEUR 210 
auf TEUR 717 (31.12.2008: TEUR 927). Die 
sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte 
umfassen zum 31.12.2009 im Wesentlichen 
einen Restbetrag von TEUR 200 aus einer 
Entschädigungsleistung der AXIS-Shield 
GmbH in Gesamthöhe von TEUR 1.200 und 	
ein gewährtes Kurzfristdarlehen an eine 
nahestehende Person in Höhe von 200 
TEUR. Das gewährte Darlehen wird markt

konform verzinst und ist in 2010 zu tilgen. 
Zum 31.12.2008 wurde innerhalb der sons
tigen kurzfristigen Vermögenswerte im 
Wesentlichen die Restkaufpreisforderung 
in Bezug auf die Veräußerung der identif 
GmbH in Höhe von TEUR 665 ausgewiesen.

Langfristige Vermögenswerte
Die Entwicklung des Sach- und Finanzanlage
vermögens ist in dem als Anlage beigefügten 
Anlagespiegel dargestellt.

6) Sachanlagevermögen und immaterielle 
Vermögenswerte
Die immateriellen Vermögenswerte und 
Sachanlagen erhöhten sich durch Zugänge 
im Berichtszeitraum um TEUR 100 und ver
minderten sich durch Abschreibungen um 
TEUR 162 und Abgänge um TEUR 26. Im 
Berichtszeitraum erfolgten keine außerplan-
mäßigen Abschreibungen. Das Sachanlage-
vermögen ist zum Bilanzstichtag nicht mit 
Rechten Dritter belegt. 

7) Sonstige langfristige finanzielle Ver
mögenswerte
Die sonstigen langfristigen finanziellen 
Vermögenswerte der november-Gruppe be-
tragen zum 31.12.2009 TEUR 6 (31.12.2008: 
TEUR 6). Es handelt sich hierbei um die 
10%-Beteiligung der PROGEN Biotechnik 	
GmbH an der Peptide Speciality Lab. GmbH, 
Heidelberg. 

Availables for Sale (AfS) bestanden zum 
Bilanzstichtag nicht. 

8) Latente Steuern
Der Vorstand geht davon aus, dass in Höhe 
des zu versteuernden Einkommens steuer
lich nutzbare Verlustvorträge vorliegen. 
Darüber hinausgehende steuerliche Ver
lustvorträge in Höhe von TEUR - 53.331 sind 
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aufgrund steuerlicher Regelungen mit 
erheblichen Unsicherheiten behaftet, so 
dass für diese Verlustvorträge keine weitere 
bilanzielle Berücksichtigung erfolgt.

Die passiven latenten Steuern ergaben sich 
aufgrund unterschiedlicher Abschreibungs-
dauern bei den immateriellen Vermögens-
werten gegenüber der Steuerbilanz. 

9) Kurzfristige Schulden (ohne Rückstel-
lungen)
Sämtliche Schulden haben eine Fristigkeit 
kleiner als 1 Jahr. 

Sicherheiten gemäß IFRS 7.14 bestanden 
nicht.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sind aufgrund der schnelleren 
Zahlungsabwicklung um TEUR 491 auf 
TEUR 412 (31.12.2008: TEUR 903) gesunken.
 
Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Ver-
bindlichkeiten haben sich um TEUR 3.103 

auf TEUR 6.135 (31.12.2008: TEUR 9.238) 
vermindert. Diese Reduzierung beruht im 
Wesentlichen auf den Zins- und Darlehens
verzichten, die in der Kapitalrücklage erfasst 
wurden. Wirtschaftlich betrachtet handelt 
es sich bei einem Teilbetrag von TEUR 2.562 
der kurzfristigen Darlehensverbindlichkeiten 
aufgrund der nachrangigen Bedienung um 
langfristige Verbindlichkeiten. Siehe hierzu 
die Ausführungen zu Punkt „Originäre 
Finanzinstrumente“.

Die Kreditgeber CAMKAN und alpha sind 
Hauptaktionäre.

Der Ausweis der sonstigen kurzfristigen fi-
nanziellen Verbindlichkeiten zum 31.12.2009 
enthält folgende wesentliche Finanzierun-
gen in der unten stehenden Tabelle.

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten 
aus Umsatzsteuer (TEUR 57), Verbindlich-
keiten aus dem Personalbereich (TEUR 324) 
sowie übrige Verbindlichkeiten (TEUR 155).

in TEUR CAMKAN alpha tbg gesamt
davon 

nachrangig

Darlehen

an die november AG 1.403 0 0 1.403 1.376

an die november AG 291 0 0 291 0

an die november AG 0 1.186 0 1.186 1.186

an die PROGEN Biotechnik GmbH 1.306 0 0 1.306 0

an die PROGEN Biotechnik GmbH 0 671 0 671 0

an die PROGEN Biotechnik GmbH 120 0 0 120 0

an die Multimetrix GmbH 0 0 622 622 0

3.120 1.857 622 5.599 2.562
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10) Rückstellungen

Die Rückstellungen in Höhe von TEUR 179 
umfassen Steuerrückstellungen (TEUR 42), 
Rechtsstreitigkeiten (TEUR 126) und übrige 
Rückstellungen für Reklamationen (TEUR 11). 	
Die Auflösungen ergaben sich aufgrund 
eingestellter Rechtsstreitigkeiten. Die übrigen 
Rechts- und Prozessrückstellungen sind 
aufgrund der eher unwahrscheinlichen 
Inanspruchnahme nicht in die Verbindlich-
keiten um gegliedert worden.

11) Sonstige langfristige finanzielle Ver-
bindlichkeiten und passive latente Steuern
Die sonstigen langfristigen finanziellen 
Verbindlichkeiten von insgesamt TEUR 775 
beziehen sich auf den langfristigen Anteil 
der Verbindlichkeit der PROGEN Biotechnik 
GmbH gegenüber CAMKAN in Höhe von 
TEUR 738 sowie die passiven latenten 
Steuern (TEUR 37). Diese Steuern beziehen 
sich auf die im Rahmen der Kaufpreisallo-
kation für den Erwerb der PROGEN-Gruppe 
angesetzten Technologiewerte.

12) Eigenkapital
Das Konzerneigenkapital hat sich durch das 
Konzernergebnis und die Darlehensverzichte 
der Großaktionäre für den Zeitraum vom 
01.01. bis zum 31.12.2009 deutlich auf TEUR 
-3.770 erhöht (31.12.2008: TEUR -5.654). 

– Grundkapital
Zum 31.12.2009 beträgt das Grundkapital 
TEUR 4.681 (31.12.2008: TEUR 14.042) und 
ist in 4.680.505 (31.12.2008: 14.041.516) 
nennwertlose auf den Inhaber lautende 
Stückaktien eingeteilt.

Am 11. November 2009 hat der Vorstand mit 
Zustimmung des Aufsichtsrates beschlossen, 
das Grundkapital der Gesellschaft um bis 
zu TEUR 1.560 auf bis zu TEUR 6.241 durch 
Ausgabe von auf den Inhaber lautenden	
Stückaktien gegen Bareinlagen zum Ausgabe
betrag von EUR 1,- zu erhöhen. Die Ein-
tragung der Kapitalerhöhung ins Handels
register ist am 26.03.2010 erfolgt und führte 
zu einer Erhöhung des Grundkapitals von 
461.957 EURO.

– Genehmigtes Kapital
Die november AG verfügt zum 31.12.2009 
über ein genehmigtes Kapital von bis zu 
EUR 7.020.757.

Der Vorstand ist durch die Hauptversamm-
lung vom 22. Mai 2007 ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustim
mung des Aufsichtsrates bis zum 21. Mai 
2012 durch Ausgabe von bis zu Stück 
7.020.757 neuen nennwertlosen auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- 
oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals 
um bis zu insgesamt EUR 7.020.757 	
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in TEUR 01.01.2009 Verbauch Auflösung Zuführung 31.12.2009

Steuerrückstellungen 0 0 0 42 42

Rechtsstreitigkeiten und 	
Prozesskosten 150 71 19 66 126

Reklamationen 0 0 0 11 11

Summe 150 71 19 119 179
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zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Die neu-
en Aktien sind den Aktionären zum Bezug 	
anzubieten. Die neuen Aktien können auch 	
einem Kreditinstitut oder mehreren Kredit
instituten zur Übernahme angeboten werden 
mit der Verpflichtung, sie den Aktionären zum 
Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). 

Der Vorstand der november AG hat am 
11. November 2009 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats beschlossen, das genehmigte 
Kapital gemäß § 5 der Satzung teilweise 
auszunutzen und das Grundkapital der Ge-
sellschaft von TEUR 4.681 um bis zu TEUR 
1.560 auf bis zu TEUR 6.241 durch Ausgabe 
von auf den Inhaber lautenden Stückaktien 
gegen Bareinlagen zum Ausgabebetrag von 
EUR 1,- je Aktie zu erhöhen. Den Aktionären 
wird das gesetzliche Bezugsrecht gewährt. 
Die neuen Aktien werden den Aktionären 
im Verhältnis 3 : 1 zum Bezug angeboten. 
Ein Bezugsrechtshandel findet nicht statt. 
Das Bezugsrecht für Spitzenbeträge ist aus-
geschlossen. Um das Bezugsverhältnis 	
rechnerisch darstellen zu können, hat die 
Gesellschaft sichergestellt, dass das Be
zugsrecht aus einer Aktie nicht wahrgenom-
men wird. Als Bezugsstelle fungiert die 
VEM Aktienbank AG, München, die auch 
zur Zeichnung und Übernahme der neuen 
Aktien zugelassen ist.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Akti-
onäre in folgenden Fällen auszuschließen:

– für Spitzenbeträge,

– �wenn die Kapitalerhöhung gegen Barein-	
lage erfolgt und der auf die neuen Aktien, 
für die das Bezugsrecht ausgeschlossen 

wird, insgesamt entfallende anteilige 
Betrag des Grundkapitals 10% weder im 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 
Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächti
gung vorhandenen Grundkapitals über-
steigt und der Börsenpreis der bereits 
börsennotierten Aktien gleicher Gattung 
und Ausstattung zum Zeitpunkt der end
gültigen Festlegung des Ausgabebetrags 
durch den Vorstand nicht wesentlich im 
Sinne der §§ 203 Absatz 1 und 2, 186 Ab
satz 3 Satz 4 AktG unterschreitet,

– �bei Kapitalerhöhungen gegen Sachein
lagen zur Gewährung von Aktien zum 
Zwecke des Erwerbs von Unternehmen 
oder von Beteiligungen an Unternehmen 
sowie zum Erwerb von Rechten oder 
sonstigen Vermögenswerten.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrates den Inhalt der jeweiligen 
Aktienrechte, die sonstigen Bedingungen 
der Aktienausgabe sowie die weiteren Ein
zelheiten der Durchführung von Kapitaler-
höhungen aus dem Genehmigten Kapital 
festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, 
die Fassung der Satzung entsprechend dem 
Umfang der Kapitalerhöhungen aus dem 
Genehmigten Kapital zu ändern und, falls 
das Genehmigte Kapital bis zum 21. Mai 2012 
nicht oder nicht vollständig ausgenutzt sein 
sollte, nach Fristablauf die Ermächtigung 
anzupassen.

Das genehmigte Kapital wurde am 19. No
vember 2007 in das Handelsregister der 
Gesellschaft eingetragen (§ 5 der Satzung).

– Bedingtes Kapital
Die Gesellschaft hat zum Bilanzstichtag 
kein bedingtes Kapital. Die ordentliche 
Hauptversammlung der Gesellschaft vom 
30. Dezember 2008 hat eine Ermächtigung 
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zur Ausgabe von Aktienoptionen, die 
Schaffung eines bedingten Kapitals sowie 
eine entsprechende Änderung der Satzung 
beschlossen. Mit der Eintragung in das 
Handelsregister wurde nach § 5 Abs. 2 der 
Satzung das Grundkapital der Gesellschaft 
um weitere EUR 468.050,00 durch Ausgabe 
von bis zu 468.050 auf den Inhaber lautende 
Stückaktien bedingt erhöht (bedingtes Kapi-
tal). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der 
Gewährung von Bezugsrechten an Mitglie-
der des Vorstands der Gesellschaft und 
der Geschäftsführungen der verbundenen 
Unternehmen (§ 15 AktG) sowie an Arbeit-
nehmer der Gesellschaft, zu deren Ausgabe 
die Hauptversammlung der Gesellschaft 
vom 30. Dezember 2008 ermächtigt hat. 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, als Bezugsrechte 
ausgegeben wurden und deren Inhaber 
von ihrem Bezugsrecht Gebrauch machen 
und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der 
Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder 
den Differenzbetrag je Aktie zwischen dem 
Ausübungspreis und dem durchschnittlichen 
Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft im 
Präsenzhandel im Regulierten Markt an 
der Frankfurter Wertpapierbörse oder, falls 
ein solcher Kurs nicht festgestellt wird, im 
XETRA-Handel während der vier Wochen, 
die dem Ausübungszeitraum, in dem das 
Bezugsrecht ausgeübt wird, unmittelbar 	
vorausgehen, zahlt. Die neuen Aktien 
nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres, 
in dem sie durch Ausübung von Bezugs-
rechten entstehen, am Gewinn teil. Der 
Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten 
der Durchführung der bedingten Kapitaler-
höhung festzusetzen. Soweit der Vorstand 
betroffen ist, erfolgt die Festlegung durch 
den Aufsichtsrat.

– Kapitalrücklage
In die Kapitalrücklage sind zum 31.12.2009 
TEUR 46.144 (31.12.2008: TEUR 43.938) 
eingestellt. Die Erhöhung um TEUR 2.206 
ergab sich aufgrund der Darlehensverzichte 
der Fremdkapitalgeber. In den veröffentlich-
ten Quartalsabschlüssen 2009 wurden die 
Darlehensverzichte nicht nach IFRS erfolgs-
neutral in die Kapitalrücklage eingestellt, 
anstatt erfolgswirksam wie im Handelsrecht 
in den sonstigen betrieblichen Erträgen aus
gewiesen zu werden. In den unterjährigen 
Quartalsabschlüssen 2009 führte dies zu 
einem Falschausweis in den sonstigen be
trieblichen Erträgen, die um TEUR 2.206 zu 
hoch ausgewiesen wurden. 

– Bilanzverlust
Nach Einbeziehung des Konzernergebnisses 
für das Geschäftsjahr 2009 in Höhe von 
TEUR -323 (31.12.2008: TEUR -156) und dem 
Ertrag aus der Kapitalherabsetzung in Höhe 
von TEUR 9.361 ergibt sich zum 31.12.2009 
ein Bilanzverlust der Gesellschaft von TEUR 
54.595 (31.12.2008: TEUR 63.633). Zum Stich-
tag 31.12.2009 ergibt sich ein nicht durch 
Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe 
von TEUR 3.770 (31.12.2008: TEUR 5.654).

Minderheitenanteile
Im Geschäftsjahr bestanden keine Minder
heitenanteile. Der Ausweis im Vorjahr betraf 
die ergebniswirksame Veränderung der 
Minderheitenanteile gegenüber 2007 in Höhe 
von TEUR 78. Im Zuge der Entkonsolidierung 
der PEQLAB GmbH und der identif GmbH 	
sind die Minderheitenanteile zum 31.12.2008 
entfallen. 
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Kapitalsteuerung
Das Konzerneigenkapital weist einen nega-
tiven Betrag in Höhe von TEUR -3.770 aus. 
Dem negativen Eigenkapital stehen zum 
31.12.2009 Verbindlichkeiten in Höhe von 
2.562 gegenüber, welche mit einem Rang
rücktritt versehen sind.

Die november AG verfolgt das Ziel, das vor-
handene Kapital langfristig und nachhaltig 
zu sichern und eine angemessene Rendite 
auf das eingesetzte Kapital zu erwirtschaften. 	
Dieses Ziel wird aktiv durch ständige Über-
wachung der Margen sowie weiterer Kenn-
zahlen verfolgt. Das buchhalterische Kapital 
des Konzerns fungiert hierbei lediglich als 
passives Steuerkriterium, während Umsatz 
und EBIT als aktive Steuerungsgrößen herab
gezogen werden. Die Eigenkapitalquote be
trug zum 31.12.2009 -101% (Vorjahr: -106%). 

Ergebnis je Aktie nach IAS 33
Das Ergebnis je Aktie aus dem fortzuführen
den Geschäft errechnet sich nach IAS 33 
mittels Division des um Minderheitsanteile 
bereinigten Ergebnis aus fortzuführenden 
Geschäftsbereichen von TEUR -323 (Vorjahr: 
TEUR -1.243) durch die gewichtete durch-
schnittliche Anzahl der während des Jahres 
ausstehenden Aktien.

Im Rahmen der Durchschnittswertermittlung 
der ausstehenden Aktien sind gemäß IAS 33 
Aktien, die gegen Barzahlung ausgegeben 
wurden, ab dem Zeitpunkt in die Berechnung 
einzubeziehen, zu dem die Geldzahlung ein
gefordert werden kann. Aktien, die im Zuge 
eines Unternehmenserwerbs ausgegeben 
wurden, sind nach IAS 33 ab dem Zeitpunkt 
der Erstkonsolidierung in die Berechnung 
einzubeziehen. Im Falle einer Kapitalherab-
setzung ohne Veränderung der dem Unter-
nehmen zur Verfügung stehenden Ressourcen 
erfolgt die Anpassung der Aktienanzahl rück-
wirkend. Der hiernach ermittelte gewogene 	

Durchschnitt beträgt 4.680.505 für den 
Zeitraum vom 01.01. bis zum 31.12.2009 
und 4.680.505 Aktien für den Zeitraum 	
vom 01.01. bis zum 31.12.2008. 

Das unverwässerte und verwässerte Ergeb-
nis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 
je Aktie beträgt für das Geschäftsjahr 2009 
EUR -0,07 (Vorjahr: EUR -0,09). 

Das unverwässerte und verwässerte Ergeb-
nis auf Gesamtebene unter Einbezug der 
aufgegebenen Geschäftsbereiche je Aktie 
beträgt für das Geschäftsjahr 2009 EUR -0,07 
(Vorjahr: EUR -0,01).

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung und Segmentberichter-
stattung

13) Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse der fortzuführenden Ge-	
schäftsbereiche im Zeitraum vom 01.01. bis 	
zum 31.12.2009 sind gegenüber der Vor-
periode um TEUR 2.807 auf TEUR 5.251 
(Vorjahr: TEUR 8.058) gesunken. Der Rück-
gang ist im Wesentlichen aus dem Wegfall 
von Umsatzerlösen bei den Produkten 
AXIS-Shield (Afinion und NycoCard) und 
GlucoTalk im 2., 3. und 4. Quartal 2009 
zurückzuführen. 

14) Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um 
TEUR 1.177 auf TEUR 1.511 (Vorjahr: TEUR 
334) gestiegen. Der Anstieg resultierte im 
Wesentlichen aus den Entschädigungs-
leistungen der AXIS-Shield GmbH an die 
PROGEN Biotechnik GmbH sowie durch 
operative Steigerungen der betrieblichen 
Erträge bei der PROGEN Biotechnik GmbH. 
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Die sonstigen betrieblichen Erträge wären 
nochmals um TEUR 200 höher ausgefallen, 	
wenn nicht Forderungen aus einem Prozess
vergleich aufgrund eines Patentvertrags 
(TEUR 200, DIASYS) fällig gewesen wären. 

15) Materialaufwand und Bestandsverän-
derung
Die Materialaufwendungen in Bezug auf die 
fortzuführenden Geschäftsbereiche belau-
fen sich in diesem Zeitraum auf TEUR 1.575 
(Vorjahr: TEUR 3.935). Der Rückgang der 
Materialaufwendungen in Höhe von TEUR 
2.360 und der Bestandsabbau der fertigen 
und unfertigen Erzeugnisse in Höhe von 
TEUR 1.030 (Vorjahr: TEUR 104) erfolgte in 
Kongruenz zum Rückgang der Umsatzerlöse. 

16) Personalaufwand
Der Personalaufwand in Bezug auf die fort-	
zuführenden Geschäftsbereiche ist ge-
genüber der Vorperiode um TEUR 355 auf 
TEUR 1.950 (Vorjahr: TEUR 2.305) gesunken. 

Der Rückgang ist im Wesentlichen auf die 
reduzierte Anzahl der Mitarbeiter und 
der Sonderprovision für den Verkauf der 
identif GmbH in Höhe von TEUR 66,5 an den 
Vorstand zurückzuführen.

17) Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mögenswerte und Sachanlagen
Die Zusammensetzung der Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen ergibt sich aus der Entwicklung 
des Anlagevermögens (siehe hierzu Anlage 1, 
Anlagespiegel).

18) Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
sind um TEUR 409 auf TEUR 2.262 gesunken 
(Vorjahr: TEUR 2.600). Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen waren insbeson-
dere durch Rechts- und Beratungs-, Raum- 
sowie Vertriebs- und Verwaltungskosten 
geprägt (siehe unten stehende Tabelle). 
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in TEUR 01.01.-31.12.2009 01.01.-31.12.2008

Rechts- und Beratungskosten 548 566

Forderunsgverluste, Wertberichtigungen 241 12

Kfz-Kosten 90 145

Patentkosten, Lizenzgebühren 138 93

Raumkosten 320 463

Reparaturen, Instandhaltung 50 38

Versicherungen, Beiträge 60 73

Vertriebskosten 232 536

Verwaltungskosten 287 214

Übrige 296 460

2.262 2.600
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19) Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag
Die im Berichtszeitraum ergebniswirksam 
erfassten Steuern vom Einkommen und 
Ertrag der fortzuführenden Geschäftsbe
reiche belaufen sich auf TEUR 29 (Vorjahr: 
TEUR -14). Der Betrag beinhaltet Aufwen-
dungen aus Körperschaftsteuer aufgrund 
der Mindestbesteuerung in Höhe von TEUR 
42 sowie Erträge aus latenten Steuern in 
Höhe von TEUR 13. Bei der Berechnung der 
latenten Steuern wurde ein Steuersatz von 
30% zugrunde gelegt. 

Die oben stehende Tabelle zeigt eine Über
leitungsrechnung von den erwarteten Steuern 
zu den ausgewiesenen Steuern.

Aufgrund der in dieser Tabelle beschriebe-
nen Effekte hat sich das Konzerngesamter-
gebnis der fortzuführenden Geschäftsbe-
reiche in der Periode vom 01.01. bis zum 
31.12.2009 auf nun TEUR -323 eingestellt 
(Vorjahr: TEUR -156). 

20) Aufgegebene Geschäftsbereiche 
Das Ergebnis aus aufgegebenen Geschäfts-
bereichen nach IFRS 5 der Vergleichsperiode 
01.01. bis 31.12.2008 bezieht sich auf das 
Ergebnis aus den aufgegebenen Geschäfts-
bereichen PEQLAB GmbH und identif GmbH 
und wird auf der nächsten Seite in der 
Tabelle dargestellt.

in TEUR 01.01.-31.12.2009 01.01.-31.12.2008

Ergebnis vor Minderheiten und Steuern - 323 - 1.165

30% Steuersatz

erwarteter Steuerbetrag - 97 - 350

Veränderung der Wertberichtigung auf aktive latente 
Steuern und nicht angesetzte aktive latente Steuern 
auf steuerliche Verlustvorträge 97 350

Zwischensumme 0 0

Mindestbesteuerung HGB-Ergebnis november AG 42 0

Ertrag aus der Verminderung passiver latenter 	
Steuern (Steuersatz 30%) - 13 - 14

Sonstige Effekte 0 0

ausgewiesener Steueraufwand 29 - 14
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Der Cash Flow aus aufgegebenen Geschäftsbereichen stellt sich wie folgt dar:

Aufgegebene Geschäftsbereiche in TEUR Peqlab GmbH identif GmbH gesamt

Gesamtleistung 3.215 89 3.304

Gesamtkosten - 2.989 - 668 - 3.657

Betriebsergebnis 226 - 579 - 353

Finanzergebnis 0 0 0

Ergebnis von Steuern 226 - 579 - 353

Steuern vom Einkommen und Ertrag 	
und latente Steuern - 68 0 - 68

Laufendes Ergebnis der aufgegebenen  
Geschäftsbereiche 158 - 579 - 421

Gewinn aus dem Abgang der aufgegebenen 	
Geschäftsbereiche 869 639 1.508

darauf entfallende Ertragssteuern 0 0 0

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 1.027 60 1.087

Cashflow aufgegebene Geschäftsbereiche 
in TEUR Peqlab GmbH identif GmbH gesamt

01.01.-31.12.2008 01.01.-31.12.2008 01.01.-31.12.2008

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit - 293 -12 - 305

Cashflow aus Investitionstätigkeit - 4 - 8 - 12

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit - 23 0 - 23

Veränderung der liquiden Mittel aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen - 320 - 20 - 340

Liquide Mittel zum Beginn der Periode 903 20 923

Liquide Mittel am Ende der Periode 583 0 583
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Segment-Angaben 

Aufgrund der Kündigung des Lieferanten-
vertrags durch AXIS-Shield in 2009 wurden 
die Produktgruppen Point-of-Care an die 
AXIS-Shield GmbH, Heidelberg, nahezu 
vollständig aufgegeben. Die entwickelten 
Forschungsprodukte für die Immunhisto
chemie in der Routinepathologie und der 	
biomedizinischen Forschung stellen Vor
produkte für den eigentlichen Produkt-
bereich der Labordiagnostika dar, die an 
Laborgemeinschaften und Speziallaborato-
rien verschickt werden, wo durch computer

gesteuerte Anlagen vielfältige Analysen ein 	
und derselben Probe durchgeführt werden 
und das tragende Produktsegment der 
PROGEN Biotechnik GmbH widerspiegeln. 
Die Segmentberichterstattung erfolgt daher 
gemäß der internen Berichtsstruktur der 
Konzerngesellschaften in einem Produkt
segment. Die Berichterstattung innerhalb 
des Konzerns erfolgt auf Basis der einzelnen 
rechtlichen Geschäftseinheiten.

Die Segment-Finanzinformationen stellen 
sich wie in der Tabelle auf der folgenden 
Seite aufgezählt dar.

Sonstige Angaben
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Segment-Angaben zum 31.12.2009 november-Gruppe in TEUR 01.01.-31.12.2009 01.01.-31.12.2008

Umsätze:

   PROGEN Biotechnik GmbH 5.297 7.840

   Multimetrix GmbH 415 673

   november AG - 461 - 456

Umsätze fortzuführende Geschäftsbereiche 5.251 8.057

   PEQLAB GmbH 0 3.157

   identif GmbH 0 84

Umsätze aufgegebene Geschäftsbereiche 0 3.241

Gesamtumsätze 5.251 11.298

Abschreibungen:

   PROGEN Biotechnik GmbH 135 120

   Multimetrix GmbH 19 20

   november AG 8 49

Abschreibungen fortzuführende Geschäftsbereiche 162 189

   PEQLAB GmbH 0 14

   identif GmbH 0 16

Abschreibungen aufgegebene Geschäftsbereiche 0 30

Gesamtabschreibungen 162 219

Betriebsergebnis:

   PROGEN Biotechnik GmbH 522 220

   Multimetrix GmbH - 142 40

   november AG - 597 - 1.001

Betriebsergebnis fortzuführende Geschäftsbereiche - 217 - 741

   PEQLAB GmbH 0 226

   identif GmbH 0 - 579

Betriebsergebnis aufgegebene Geschäftsbereiche 0 - 353

Gesamtbetriebsergebnis - 217 - 1.094

Bruttovermögen: 31.12.2009 31.12.2008

   PROGEN Biotechnik GmbH 4.522 4.615

   Multimetrix GmbH 473 636

   november AG - 1.264 - 628

Bruttovermögen fortzuführende Geschäftsbereiche 3.731 4.623

   PEQLAB GmbH 0 0

   identif GmbH 0 0

Bruttovermögen aufgegebene Geschäftsbereiche 0 0

Gesamtbruttovermögen 3.731 4.623

Schulden:

   PROGEN Biotechnik GmbH 3.430 5.093

   Multimetrix GmbH 3.335 4.205

   november AG 736 1.669

Schulden fortzuführende Geschäftsbereiche 7.501 10.967

   PEQLAB GmbH 0 0

   identif GmbH 0 0

Schulden aufgegebene Geschäftsbereiche 0 0

Gesamtschulden 7.501 10.967
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Die Umsatzerlöse der fortzuführenden Ge
schäftsbereiche sinken aufgrund des Weg-
falls der Umsatzerlöse bei den Produkten 
AXIS-Shield im Geschäftsjahr 2009.

Das Betriebsergebnis der PROGEN Bio-
technik GmbH hat sich im Wesentlichen 
aufgrund der oben beschriebenen Entschä-
digungsleistungen der AXIS-Shield GmbH 
an die Gesellschaft sowie durch operative 
Steigerungen der betrieblichen Erträge bei 
der PROGEN Biotechnik GmbH verbessert.

In der Zeile „november AG“ sind sämtliche 
konsolidierungsrelevanten Positionen sowie 
alle Aufwendungen/Erträge enthalten, die 
der Muttergesellschaft zuzuordnen sind.
 
Die Forschungsprodukte und Labordiag-
nostika erzeugen mit TEUR 4.150 (Vorjahr 
3.200) den signifikanten Umsatzanteil der 
fortzuführenden Geschäftsbereiche. 

Die Konzernumsätze im Berichtszeitraum 
vom 01.01. bis zum 31.12.2009 der fortge-
führten Geschäftsbereiche verteilen sich 
nach Absatzregionen wie in der Tabelle 
unten aufgezeigt.

Zinserträge und -aufwendungen werden in 
der Segmentberichterstattung aus Wesent-
lichkeitsgründen nicht dargestellt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Miet- und Leasingverpflichtungen,  
Eventualschulden

Der Mietvertrag mit der Koerfer GmbH & 
Co. KG über die gewerblichen Mieträume 
der november AG wurde bis zum 31.07.2014 
abgeschlossen. Ein Sonderkündigungsrecht 
seitens des Mieters besteht zum 31.07.2012. 
Bis zum 31.07.2014 bestehen hieraus finan-
zielle Verpflichtungen in Höhe von TEUR 142 
brutto.

Aus Mobilienleasing (Kfz-Leasing) bestehen 
jährliche Verpflichtungen von TEUR 78, die 
in den nächsten Jahren in gleicher Höhe 
anfallen werden und zu Liquiditätsabfluss 
führen. 

Die Operating-Leasingverhältnisse haben 
eine Laufzeit von weniger als 5 Jahres. Es 
bestehen keine Verlängerungs- oder Kauf-
optionen.

Weitere über die bilanzierten Schulden und 
Rückstellungen entstandene Miet- und Lea-
singverpflichtungen und Eventualschulden 
liegen zum Bilanzstichtag nicht vor.

Umsätze
01.01.-31.12.2009

TEUR
01.01.-31.12.2009

prozentualer Anteil
01.01.-31.12.2008

TEUR
01.01.-31.12.2008

prozentualer Anteil

Inland 3.257 62,0 5.617 69,7

Europäische 
Union 1.074 20,5 1.497 18,6

Ausland 920 17,5 944 11,7

Summe 5.251 100,0 8.058 100,00



88 | 

Haftungsverhältnisse

Zum Bilanzstichtag liegen keine Haftungs-
verhältnisse aus Wechselobligo, Bürgschaften, 	
Gewährleistungsverträgen oder vergleichbare 
Sachverhalte vor.

Erklärung zur Unternehmensführung 

Der Vorstand der november-Gruppe leitet 
die Gesellschaft in eigener Verantwortung. 
Er ist dabei an das Unternehmensinteresse 
gebunden und hat im Sinne der Gesellschaft 
zu handeln. Außerdem orientiert er sich am 	
Ziel der nachhaltigen Steigerung des Unter
nehmenswerts. Die november-Gruppe ist 	
sich der Verantwortung bewusst, im Einklang 
mit rechtlichen, sozialen und ethischen 
Belangen unternehmerisch tätig zu sein 

Der Vorstand der november AG steht mit den 
Geschäftsführungen der einzelnen Töchter 
in regelmäßigem Kontakt. Es besteht eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen 	
Vorstand und den Mitgliedern des Aufsichts
rats. Der Vorstand berichtet an den Aufsichts
rat regelmäßig über den Geschäftsverlauf. 
Auch in Bezug auf Strategie, Unternehmens
planung und die Rentabilität des Unterneh-
mens erfolgt ein konstruktiver und kontinu-
ierlicher Austausch. 

Der Vorstand der november AG leitet die 
Gesellschaft und führt deren Geschäfte. Er 
entwickelt die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens, stimmt sie mit dem Auf-
sichtsrat ab und sorgt für ihre Umsetzung. 
Er sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen und unternehmensinternen 

Richtlinien und weist auf deren Beachtung 	
durch die Konzernunternehmen hin. Des 	
Weiteren ist er verantwortlich für die Jahres- 
und Mehrjahresplanung der Gesellschaft 
sowie für die Aufstellung der gesetzlich 
erforderlichen Berichte, wie Jahres- bzw. 
Konzernabschlüsse und Zwischenberichte. 

Er trägt ferner Sorge für ein angemessenes 
Risikomanagement und Risikocontrolling 
sowie eine regelmäßige, zeitnahe und 
umfassende Berichterstattung der Unter-
nehmensplanung, Geschäftsentwicklung, 
Risikolage und Risikomanagement. Maß-
nahmen und Geschäfte von grundlegender 
Bedeutung werden den Anteilseignern und 
dem Kapitalmarkt rechtzeitig mitgeteilt, um 
die Entscheidungsprozesse auch unterjährig 
transparent zu machen und die Kapital-
marktteilnehmer ausreichend informiert zu 
halten. Wesentliche Geschäfte bedürfen der 
Zustimmung des Aufsichtsrats. 

Der Aufsichtsrat, bestehend aus drei Mitglie-
dern, berät und überwacht den Vorstand bei 
der Unternehmensführung. Die Mitglieder 
des Aufsichtsrats werden von der Hauptver-
sammlung gewählt. Er erörtert die Halbjah-
res- und Quartalsberichte, prüft und billigt 
den Jahres- sowie den Konzernabschluss 
der november AG. 

Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats, 
als Bestandteil des Überwachungs- und 
Kontrollprozesses, sieht klare und trans-
parente Verfahren und Strukturen vor. Der 
Aufsichtsrat hat hierbei die Informations- 
und Berichtspflichten des Vorstands näher 
festgelegt. 
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Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 
spiegelt die Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex für den 
Aufsichtrat wider. Ein intensiver, kontinu-
ierlicher Dialog zwischen Aufsichtsrat und 
Vorstand ist die Basis für eine effiziente 
Unternehmensleitung. 

Der Aufsichtsrat hat sich im vergangenen 
Geschäftsjahr zu sechs ordentlichen Sitzun-
gen getroffen. Die entsprechenden Proto-
kolle hierzu sind zeitnah dokumentiert.

Erklärung nach § 314 Abs.1 Nr. 8 HGB  
i.V.m. §161 AktG

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Er
klärung von Vorstand und Aufsichtsrat zu 	
dem „Corporate Governance Kodex“ 
wurde abgegeben und den Aktionären 
auf der Homepage der november AG 
(www.november.de) dauerhaft zugänglich 
gemacht.

Angaben gemäß § 314 Abs.1 Nr. 9 HGB

Die als Aufwand im Geschäftsjahr 2009 er-	
fassten Honorare für die Abschlussprüfer in 
Höhe von TEUR 88 gliedern sich wie folgt auf:

TEUR 65 (Vorjahr TEUR 55) für die Prüfungs
kosten der Gesellschaft 

TEUR 23 (Vorjahr TEUR 35) für sonstige 
Beratungskosten
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1. Am 27. Oktober 2009 hat die Biomed Be-
teiligungsgesellschaft mbH i.I. der november 
AG gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil an der november AG 
am 19. Oktober 2009 die Schwelle von 25% 
und 20% unterschritten hat und zu diesem 
Tag 18,82% (880.954) Stimmrechte) beträgt.

2. Die alpha capital management GmbH, 
Feldkirchen, Deutschland hat der november 
AG am 27. November 2009 gemäß § 21 
Abs.1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der november AG am 24. 
November 2009 die Schwelle von 15% und 
20% überschritten hat und zu diesem Tag 
20,23% (946.666 Stimmrechte) beträgt.

3. Die alpha holding GmbH & Co KG, Feld-
kirchen, Deutschland hat der november AG 
am 27. November 2009 gemäß § 21 Abs.1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsan-
teil an der november AG am 24. November 	
2009 die Schwelle von 15% und 20% über
schritten hat und zu diesem Tag 20, 23% 
(946.666 Stimmrechte) beträgt. Zugerechnete 
Stimmrechte werden dabei über folgendes 
von ihr kontrolliertes Unternehmen, deren 
Stimmrechtsanteil an der november AG 3% 
oder mehr beträgt, gehalten:
– alpha capital management GmbH 

4. Die HMR Vermögensverwaltung GmbH, 
Feldkirchen, Deutschland hat der november 
AG am 27. November 2009 gemäß § 21 
Abs.1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-

rechtsanteil an der november AG am 24. 
November 2009 die Schwelle von 15% und 
20% überschritten hat und zu diesem Tag 
20,23% (946.666 Stimmrechte) beträgt. 
Zugerechnete Stimmrechte werden dabei 
über folgende von ihr kontrollierte Unter-
nehmen, deren Stimmrechtsanteile an der 
november AG 3% oder mehr betragen, 
gehalten:
– �alpha capital management GmbH, alpha 

holding GmbH & Co KG 

5. Herr Richard Hofbauer, Deutschland hat 
der november AG am 27. November 2009 
gemäß § 21 Abs.1 WpHG mitgeteilt, dass 
sein Stimmrechtsanteil an der november 
AG am 24. November 2009 die Schwelle 
von 15% und 20% überschritten hat und zu 
diesem Tag 20,23% (946.666 Stimmrechte) 
beträgt. Zugerechnete Stimmrechte werden 
dabei über folgende von ihm kontrollierte 
Unternehmen, deren Stimmrechtsanteile 
an der november AG jeweils 3% oder mehr 
betragen, gehalten:
– �alpha capital management GmbH, alpha 

holding GmbH & Co KG, HMR Vermögens-
verwaltung GmbH

6. Michael Negel, Deutschland, hat der 
november AG am 22. Oktober 2009 gemäß 
§ 21 Abs.1 WpHG mitgeteilt, dass sein 
Stimmrechtsanteil an der november AG 
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Mitteilungen der Gesellschaft  
gemäß § 25 Abs. 1 WpHG



 | 91

am 19. Oktober 2009 die Schwelle von 25% 
überschritten hat und zu diesem Tag 27,85% 
(1.303.493 Stimmrechte) beträgt. Davon sind 
ihm 27,85% (1.303.493 Stimmrechte) gemäß 
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
Zugerechnete Stimmrechte werden dabei 
über folgende von ihm kontrollierte Unter
nehmen, deren Stimmrechtsanteil an 
der november AG jeweils 3% oder mehr 
beträgt, gehalten:
– Camkan Invest S.a.r.l.
– ce Global Sourcing AG

7. Die Camkan Invest S.a.r.l., Luxemburg, 
Luxemburg hat der november AG am 22. 
Oktober 2009 gemäß § 21 Abs.1 WpHG 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an 
der november AG am 19. Oktober 2009 die 
Schwelle von 25% überschritten hat und zu 
diesem Tag 27,85% (1.303.493 Stimmrechte) 
beträgt. Davon sind ihr 3,98% (186.322 
Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Zugerechnete 
Stimmrechte werden dabei über folgendes 
von ihr kontrollierte Unternehmen, deren 
Stimmrechtsanteil an der november AG 	
3% oder mehr beträgt,gehalten:
– ce Global Sourcing AG.

8. Die Pro Cura Vermögensverwaltung- und 
Treuhand GmbH, Augsburg, Deutschland 
hat der november AG am 19. Mai 2009 ge-
mäß § 21 Abs.1 WpHG mitgeteilt, dass ihr 
Stimmrechtsanteil an der november AG am 
12. Mai 2009 die Schwelle von 3% und 5% 
überschritten hat und zu diesem Tag 6,28% 
(881.358 Stimmrechte) beträgt.

9. Die ce GLOBAL SOURCING AG, Mün-
chen, Deutschland hat der november AG 
am 14. Mai 2009 gemäß § 21 Abs.1 WpHG 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an 

der november AG am 08. April 2009 die 
Schwelle von 3% und 5% überschritten hat 
und zu diesem Tag 8,90% 

10. Herr Raimund Schütze hat uns gemäß 
§ 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein 
Stimmrechtsanteil an der november Aktien
gesellschaft am 09. Januar 2008 die Schwel-
le von 3% und 5% überschritten hat und zu 
diesem Tag 8,48% (1.190.907 Stimmrechte) 
betragen hat. Die Stimmen sind Herrn 
Schütze entgegen der Stimmrechtsmit
teilung vom 24. Oktober 2008 direkt zuzu-
rechnen.
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Erläuterungen zu Finanzinstrumenten

Zielsetzung der Anhangsangaben gemäß 	
IFRS 7 ist die Vermittlung von entscheidungs
relevanten Informationen über die Höhe, 
den Zeitpunkt und die Wahrscheinlichkeit 
des Eintretens der künftigen Cashflows, die 
aus Finanzinstrumenten resultieren sowie 
eine Abschätzung der aus Finanzinstrumen-
ten resultierenden Risiken.

Finanzinstrumente sind auf Vertrag basie-
rende wirtschaftliche Vorgänge, die einen 
Anspruch auf Zahlungsmittel beinhalten. 
Dazu zählen gemäß IAS 32 (Financial Instru
ments: Disclosure and Presentation):

– �Originäre Finanzinstrumente wie Forderun-
gen und Verbindlichkeiten aus Lieferung 
und Leistungen oder auch Finanzforde-
rungen und Finanzschulden.

– �Derivative Finanzinstrumente wie Sicher
ungsgeschäfte, die zur Absicherung gegen 
Risiken aus Änderungen von Währungs-
kursen und Zinssätzen eingesetzt werden.

Durch die Nutzung von Finanzinstrumenten 
ist der Konzern spezifischen finanziellen 
Risiken ausgesetzt, deren Art und Ausmaß 
durch die Anhangsangaben transparent ge
macht werden soll. Diese Risiken umfassen 
typischerweise das Kredit-, Liquiditäts- sowie 
das Marktpreisrisiko, insbesondere Wechsel
kurs-, Zins- und sonstiges Preisrisiko.

Das Risikomanagementsystem befindet sich 
aufgrund der fortlaufenden Restrukturierung 
in einem Zustand des Aufbaus. Die wesent-
lichen Risiken werden derzeit zentral durch 
den Vorstand identifiziert und bewertet. Der 
Bereich Finanzen und Controlling werden 
hierbei von der kaufmännischen Abteilung 	
der november ausgeübt. Das Risikoma
nagementsystem soll entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben weiter fortentwickelt 
werden. 

In den veröffentlichten Quartalsabschlüssen 
2009 wurden die Darlehensverzichte nicht 
nach IFRS erfolgsneutral in die Kapitalrück-
lage eingestellt, anstatt erfolgswirksam wie 
im Handelsrecht in den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen ausgewiesen zu werden. 
Dadurch können sich für die Gesellschaft 
möglicherweise zusätzliche Kosten ergeben.

Devisentermingeschäfte 

Devisentermingeschäfte bestehen nicht.

Originäre Finanzinstrumente

Die originären Finanzinstrumente ergeben 
sich aus den bilanziell abgebildeten Forde-
rungen oder Verbindlichkeiten aus Lieferun-

Finanzmanagement und  
Finanzrisikomanagement
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gen und Leistungen, Finanzforderungen 
(Ausleihungen, Wertpapiere, liquide Mittel) 
und Finanzschulden (Darlehen).

Die Finanzschulden sind zum Stichtag 
31.12.2009 in Höhe von TEUR 5.599 kurz- 
und in Höhe von TEUR 738 langfristig und 
belaufen sich somit in Summe auf TEUR 
6.337. Aufgrund der vertraglichen Um-
strukturierung der Darlehensbestände im 
Januar 2010 wird der überwiegende Teil der 
Darlehen ab Januar 2010 langfristig sein. 
Der Barwert dieses überwiegend langfris-
tigen Gesamtdarlehensbestands liegt bei 
einer Abzinsung mit dem marktkonformen 
Zinssatz bezogen über die durchschnittliche 
Laufzeit der Darlehen bei rund TEUR 4.729. 

Kredit-/Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko ist das Risiko, dass der 
Vertragspartner im Bereich der finanziellen 
Vermögenswerte seinen Zahlungsverpflich-
tungen nicht nachkommt. Im operativen 
Geschäft werden die Außenstände bereichs
bezogen, also dezentral und unter Berück-
sichtigung von Bonitätsanforderungen 
fortlaufend überwacht. Dem Ausfallrisiko 
wird mittels Einzelwertberichtigungen Rech-
nung getragen. Das maximale Ausfallrisiko 

wird durch die Buchwerte der in der Bilanz 
angesetzten finanziellen Vermögenswerte 
wiedergegeben. Für die Forderungen sind 
in der Regel keine über die gängigen Eigen
tumsvorbehalte hinausgehenden Sicher-
heiten bestellt.

Liquiditätsrisiko

Unter dem Liquiditätsrisiko wird das Risiko 
verstanden, dass der Konzern Schwierig-
keiten bei der vertragsgemäßen Begleichung 
seiner finanziellen Verbindlichkeiten hat.

Die november AG fungiert für ihre Tochter-
gesellschaften als finanzwirtschaftlicher 	
Koordinator, um eine möglichst günstige 	
und stets ausreichende Deckung des Finanz
bedarfs für die operative Geschäftstätigkeit 
zu gewährleisten. 

Marktpreisrisiko

Auf Grund der Geschäftstätigkeiten der ein-
zelnen Tochtergesellschaften sind verschie-
dene Vermögenswerte und Verbindlichkei-
ten Marktrisiken aus der Veränderung von 
Wechselkursen, Zinsen und Rohstoffpreisen 
ausgesetzt. 

Buchwert Fälligkeiten
in TEUR 31.12.2009 < 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 	
Leistungen und erhaltene Anzahlungen 412 412 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 6.873 6.135 738 0

Summe finanzieller Verbindlichkeiten 7.285 6.547 738 0
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Währungsrisiko

Das Währungsrisiko bezeichnet das Risiko, 	
dass der beizulegende Zeitwert oder künftige 
Cash-Flows von monetären Posten aufgrund 
von Wechselkursschwankungen beeinflusst 
werden. Die Währungsrisiken resultieren 
grundsätzlich aus Investitionen, Finanzie-
rungsmaßnahmen und operativen Tätigkei-
ten, die in einer von der Berichtswährung 
der Gesellschaft abweichenden Währung vor-
genommen werden. Ausgangsrechnungen 
werden in EURO fakturiert. Die Fremdwäh-
rungsrisiken beziehen sich auf den Einkauf 
von Rohstoffen in fremder Währung aus 
dem Ausland. 

Zinsänderungsrisiko

Das Zinsänderungsrisiko ist das Risiko, dass 
der beizulegende Zeitwert oder künftige 
Cash-Flows von finanziellen Vermögens-
werten und Verbindlichkeiten aufgrund 
von Marktzinsänderungen schwanken. Der 
Konzern unterliegt Zinsänderungsrisiken 
nur in der Eurozone (siehe hierzu unsere 
Erläuterungen zu den originären Finanz
instrumenten). 
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Sonstige Angaben zu finanziellen  
Vermögenswerten und Schulden

Die nachfolgende Tabelle zeigt Buchwerte und beizulegende Zeitwerte sämtlicher im Konzern 
erfasster finanzieller Vermögenswerte und Schulden. Erläuterungen der verwendeten 
Abkürzungen: FL- AC: financial liabilities measured at cost, LaR: loans and receivable, AfS: 
available for sale, HfT: hold for trade

in TEUR
Buchwert

31.12.2009
Zeitwert

31.12.2009
Buchwert

31.12.2008
Zeitwert

31.12.2008

Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
(LaR) 672 672 581 581

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT) 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und 	
Leistungen (LaR) 253 253 676 676

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte (LaR) 745 745 990 990

Langfristige Vermögenswerte

Sonstige langfristige finanzielle 	
Vermögenswerte (AfS, LaR) 6 6 6 6

Passiva

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten (FL-AC) 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 	
Leistungen und erhaltene Anzahlungen (FL-AC) 412 412 903 903

Sonstige Verbindlichkeiten (FL-AC) 6.135 6.135 9.238 9.238

aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß 
IAS 39:

Kredite und Forderungen (LaR) 1.670 1.670 2.247 2.247

Bis zur Endfälligkeit gehaltene 	
Finanzinvestitionen (HtM) 0 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare 	
finanzielle Vermögenswerte (AfS) 6 6 6 6

Zu Handelszwecken gehaltene 	
finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT) 0 0 0 0

Finanzielle Vermögenswerte 	
designiert zum Fair Value (FA-FVO) 0 0 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zu fort-
geführten Anschaffungskosten (FL-AC) 6.547 6.547 10.141 10.141



96 | 

GESCHÄFTSBERICHT 2009 > Konzernanhang > Sonstige Angaben zu finanziellen Vermögenswerten

2009
Angaben in TEUR Zinsen Wertminderung Sonstige Summe

Nettogewinne und -verluste

Kredite und Forderungen (LaR) 0 - 241 0 - 241

Bis zur Endfälligkeit gehaltene 
Finanzinvestitionen (HtM) 0 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare 	
finanzielle Vermögenswerte (AfS) 0 0 0 0

Zu Handelszwecken gehaltene 	
finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT) 0 0 0 0

Finanzielle Vermögenswerte 	
designiert zum Fair Value (FA-FVO) 0 0 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten 	
bewertet zu fortgeführten 	
Anschaffungskosten (FL-AC) - 85 0 0 - 85

2008
Angaben in TEUR Zinsen Wertminderung Sonstige Summe

Nettogewinne und -verluste

Kredite und Forderungen (LaR) 5 - 96 0 - 91

Bis zur Endfälligkeit gehaltene 	
Finanzinvestitionen (HtM) 0 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare 	
finanzielle Vermögenswerte (AfS) 0 0 0 0

Zu Handelszwecken gehaltene 	
finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT) 0 0 0 0

Finanzielle Vermögenswerte 	
designiert zum Fair Value (FA-FVO) 0 0 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten 	
bewertet zu fortgeführten 	
Anschaffungskosten (FL-AC) - 349 0 0 - 349

Die Wertminderungen der „Loans and Receivables“ betrifft in 2009 die Zuführung zur Einzel
wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Forderungsverluste 
in Höhe von TEUR 241. 
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Anzahl der Aktien und Rechte auf  
Aktien der Organmitglieder sowie  
deren Gesamtbezüge 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich 
im Geschäftsjahr 2009 wie folgt zusammen:

Herr Günter Frankenne, Berg, Aufsichtsrats-
vorsitzender, Unternehmensberater
CONCENTRO AG [vormals Fairvest AG] 
(Vorsitzender des Aufsichtrats); Epigeno-
mics AG (Mitglied des Aufsichtsrats); KEY 
NEUROTEK AG (Vorsitzender des Aufsichts-
rats); Verbena AG (Mitglied des Aufsichts-
rats); 4 SC AG (stv. Vorsitzender des Auf-
sichtsrats); IMTM GmbH (stv. Vorsitzender 
des Beirates); Virologik GmbH (Vorsitzender 
des Beirates); CURADIS GmbH (stv. Vorsit-
zender des Beirates)

Herr Martin Behrens, Heitersheim, stell-
vertretender Aufsichtsratsvorsitzender, 
Rechtsanwalt

Herr Rainer Königsfeld, Haar, Mitglied 
des Aufsichtsrats, Medizinproduktberater, 
Kaufman

Im Geschäftsjahr 2009 erhielt der Vorstand 
eine Vergütung in Höhe von insgesamt 
TEUR 171 zzgl. einer Provision für den 
Verkauf der identif GmbH in Höhe von 

TEUR 66,5. Der Vorstandsvertrag mit Herrn 
Dr. Dirk Zurek sieht grundsätzlich ein festes 
Jahresgehalt in Höhe von TEUR 140 für das 
Jahr 2009 vor. Ferner erhält der Vorstand 
im Jahr 2009 eine variable Vergütung nach 
Maßgabe einer gesondert zu vereinbarenden 
Zielvereinbarung zwischen Vorstand und 
Aufsichtsrat in Höhe von maximal TEUR 
80. Für das Geschäftsjahr 2009 wurde eine 	
Rückstellung im Umfang von TEUR 68 für 	
die variable Vergütung gebildet. An Sach
leistungen wurden in 2009 an Herrn Dr. Zurek 
TEUR 23 gewährt. Die laufende Vergütung 
an Herrn Dr. Zurek wurde ab März 2008 
durch die Tochtergesellschaft PROGEN 
GmbH, bei welcher Herr Dr. Zurek als Ge-
schäftsführer angestellt ist, unter Anrech-
nung auf den Dienstvertrag zwischen Herrn 
Dr. Zurek und der november AG geleistet. 
Die mittelbaren Bezüge wurden in Form von 
Umlagen weitestgehend an die november 
AG weiterbelastet. Im Geschäftsjahr 2009 
beliefen sich die Aufsichtsratsvergütungen 
auf insgesamt TEUR 50. Die Aufsichtsrats-
vergütung verteilt sich gleichmäßig auf 
die Aufsichtsratsmitglieder, wobei der 
Aufsichtsratsvorsitzende den zweifachen 
Betrag erhält.

Organmitglied Gehaltene Aktien zum 31.12.2009 Gehaltene Aktien zum 31.12.2008

1. Vorstand

   Herr Dr. Dirk Zurek 42.000 0

2. Aufsichtsrat

   Günter Frankenne (Vorsitzender) 15 45

   Martin Behrens 	
   (stellvertretender Vorsitzender) 795 2.385

   Rainer Königsfeld 0 0
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Der Vorstandsvorsitzende der november AG, Dr. Dirk Zurek, hat im Geschäftsjahr 2009 im 
Rahmen meldepflichtiger Transaktionen nach § 15a WpHG insgesamt 108.667 Stück Aktien 
der november AG erworben. Am 20.05.2009 hat er außerbörslich 100.000 Stück Aktien zu 
EUR 0,20 pro Stück erworben. Im XETRA-Handel hat er am 04.08.2009 4.050 Stück Aktien 
zu EUR 1,22, am 05.08.2009 4.400 Stück Aktien zu EUR 1,17 und am 07.08.2009 217 Stück 
Aktien zu EUR 1,19 erworben. 

Gemäß IAS 24 werden als nahe stehend diejenigen Personen oder Unternehmen definiert, 
die vom berichtenden Unternehmen beeinflusst werden können, beziehungsweise die auf 
das berichtende Unternehmen Einfluss nehmen können.

Aus Sicht der november AG stellen insbesondere die Aktionäre und Anteilseigner der Dar
lehensgeber CAMKAN und alpha nahestehende Personen dar. Im Bezug auf die Darstellung 
der Darlehensverhältnisse mit diesen nahestehenden Personen verweisen wir auf unsere 
ausführlichen Ausführungen zu Punkt 1.3. „Finanzierungsmaßnahmen“ im Konzernanhang. 

Kurzfristige Darlehen an nahestehende Personen

In Abstimmung mit dem Aufsichtsrat wurde ein kurzfristiges, verzinsliches Darlehen in 
Höhe von TEUR 200 mit Vertrag vom 31. Juli 2009 an einen Aktionär bis zum 30.11.2009 
gewährt. Zum Stichtag 31.12.2009 stand die Rückzahlung des Darlehens noch aus. 

Directors Dealings

Angaben zu Beziehungen zu nahe  
stehenden Personen oder Unternehmen
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Im Zeitraum vom 01.01. bis zum 31.12.2009 waren bei den Konzerngesellschaften durch-
schnittlich 33 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt (01.01.-31.12.2008: 53 Mitarbeiter).

Mitarbeiter

Der Konzernabschluss und Konzernlagebericht ist am 26.04.2010 durch den Vorstand 
der november AG zur Veröffentlichung freigegeben worden.

Freigabe der Veröffentlichung

Der Vorstandsvertrag mit Herrn Dr. Zurek wurde in der Aufsichtsratssitzung vom 26.03.2010 
um weitere 3 Jahre verlängert. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die auf die Entwicklung der Gesellschaft wesentlichen 
Einfluss haben könnten, sind eingangs der Erläuterungen aufgeführt worden. Darüber hinaus 
liegen keine Erkenntnisse vor.

Wesentliche Ereignisse nach dem  
Bilanzstichtag
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Anlagenspiegel

Anschaffungskosten

Angabe in TEUR 01.01.2009 Zugang Abgang 31.12.2009

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 	
Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten 	
und Werten 528 27 40 515

Geschäfts- oder Firmenwert 5.682 0 0 5.682

6.210 27 40 6.197

II. Sachanlagen

Bauten auf fremden Grundstücken 41 0 0 41

Technische Anlagen und Maschinen 361 46 58 349

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 1.667 28 60 1.635

Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0

2.069 74 118 2.025

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 6.474 0 0 6.474

Beteiligungen 6 0 0 6

Sonstige Ausleihungen 4.290 0 170 4.120

10.770 0 170 10.600

Summe 19.049 101 328 18.822



kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2009 Zugang Abgang 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008

354 54 40 368 147 175

5.682 0 0 5.682 0 0

6.036 54 40 6.050 147 175

16 7 0 23 18 25

120 69 32 157 192 241

1.570 32 60 1.542 93 97

0 0 0 0 0 0

1.706 108 92 1.722 303 363

6.474 0 0 6.474 0 0

0 0 0 0 6 6

4.290 0 170 4.120 0 0

10.764 0 170 10.594 6 6

18.506 162 302 18.366 456 544



november Aktiengesellschaft
Hansaring 97
D-50670 Köln

T + 49 (0) 221 - 820 05 20 - 10
F + 49 (0) 221 - 820 05 20 - 15

ir@november.de
www.november.de




